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 Management  

Compliance - eine wirtschaftlich nützliche 
Pflichtübung? 

Korruptionsvermeidung und Datenschutz stehen 
nach Meinung der Führungskräfte im Mittelpunkt 
eines funktionierenden Compliance-Management-
Systems. 

Compliance Management, also die Entwicklung formalisier-
ter Strukturen und Prozesse für die Sicherstellung der Ein-
haltung gesetzlicher Verpflichtungen spielt in den Unter-
nehmen seit einigen Jahren eine wachsende Rolle. Steria 
Mummert, ein Personalberatungsunternehmen, gelangte 
kürzlich zu dem Ergebnis, dass die Kenntnisse der Struktu-
ren und Instrumente von Compliance bei Führungskräften 
zwar wachsen, teilweise aber noch lückenhaft sind. 

Eine Befragung im„Manager Monitor“ des Deutschen Füh-
rungskräfteverbands konnte diesen Befund nur teilweise 
bestätigen. Vielmehr scheint bei den Befragten das Thema 
Compliance einen hohen Stellenwert zu genießen. 350 Pa-
nelmitglieder beteiligten sich an der Umfrage (Quote: 35 
Prozent). 

Als wichtige Aktionsfelder eines funktionierenden Comp-
liance Managements wurde von den Befragten unter ande-
rem genannt: Die Prozentwerte geben die Nennungen für 
die Summe der Antwortkategorien „sehr große Bedeu-
tung“, „eher große Bedeutung“  wieder. 

 Korruptionsvermeidung (95 Prozent) 
 Arbeitsrecht und Datenschutz (90 Prozent) 
 Umweltschutz (78 Prozent) 
 Bilanz- und Steuerrecht (75 Prozent) 
 Verbraucherschutz (75 Prozent) 

(Aufschlüsselung im Detail umseitig) 

Gefragt, wie wichtig diese Aspekte in den eigenen Unter-
nehmen sind, deutet sich an: Die Führungskräfte wün-
schen sich teilweise von ihren Arbeitgebern sogar noch 
mehr Engagement.  

Ergänzend wurde gefragt, welche Bedeutung ihre eigenen 
Unternehmen aus Sicht der Befragten den oben genannten 
Aspekten von Compliance Management einräumen. Zwar 
ergaben sich auch hier hohe Werte. Mit Ausnahme des Ak-
tionsfelds „Bilanzen und Steuern“ blieben die Unternehmen 
bei der Compliance hinter dem Maßnahmen-Level zurück, 
den die die Betroffenen selbst als geboten ansehen. Beim 
Thema „Verbraucherschutz“ betrug die Lücke bei den Nen-
nungen für „sehr große Bedeutung“ beziehungsweise „eher 
große Bedeutung“ sogar 21 Prozent.  

Compliance Management scheint mittlerweile gut in den 
unternehmerischen Alltag der jeweiligen Organisation inte-
griert zu sein.  

Bei 30 Prozent der Befragten ist das Compliance Manage-
ment in einer eigenen Abteilung organisiert, bei 48 Prozent 
ist es in anderen Unternehmensbereichen integriert. 16 
Prozent geben an, bei ihnen gebe es kein Compliance Ma-
nagement und lediglich 6 Prozent, können diese Frage 
nicht beantworten („Weiß nicht“). 

30 Prozent der Befragten wurden bereits mehrmals und 48 
Prozent einmalig zu Fragen der Compliance geschult. Inte-
ressanterweise traten hier keine statistisch relevanten Un-
terschiede zwischen den drei abgefragten Hierarchie-
Ebenen auf (Geschäftsführer / Vorstand, Leitender Ange-
stellter, AT-Angestellter). 

Unter dem Strich herrscht bei den Befragten aber immer 
noch eine Grundhaltung zum Thema Compliance vor, die 
auf eine Mischung von Skepsis und Pragmatismus schlie-
ßen lässt.  

Gebeten um ein Urteil zu zwei unterschiedlichen Thesen 
(die einander nicht logisch, so aber doch in der Wertschät-
zung tendenziell widersprechen) stellt sich heraus, dass 
zwar mehr als zwei Drittel der Befragten dem Compliance 
Management einen großen Nutzen bescheinigen.  

Mehr als die Hälfte der Befragten bejaht aber auch die Ei-
nordnung von Compliance als „Pflichtübung“ in Folge ge-
setzgeberischer Auflagen.  
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Impressum 
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Compliance in den Unternehmen im Soll-Ist-Vergleich:  
Blaue Balken: Bedeutung der einzelnen Aspekte in einem 
idealen Compliance-System.  
Orange Balken: Bedeutung der einzelnen Aspekte im eige-
nen Unternehmen aus Sicht der Befragten.  


